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Weitere Termine für ganz OWL unter www.nw.de/events

Rahden
Dersa-Kino: Spider-Man:
Brand New Day (ab 12 J.),
16.30. Paw Patrol: Der Dino
Film (ab 0 J.), 16.45. Practical
Magic 2 – Zauberhafte
Schwestern (ab 12 J.), 16.45 /
20.00. Das gewisse Etwas (ab
6 J.), 17.00 / 20.00. One Night
Only (ab 12 J.), 17.00. Fin-
ding Emily (ab 6 J.), 19.45.Das
Ende der Sterne (ab 16 J.),
20.15.Mutiny (ab 18 J.), 20.15.
Tel. 05771 917525.
Stadtbücherei, 14.00 bis 18.00,
Am Schulplatz 4, Tel. 05771
73520.
Suppen-Zeit, 11.00 bis 12.30,
Gemeindehaus Rahden, Ju-
gendbereich, AmKirchplatz 4,

Tel. 05771 3650.

Museumshof Rahden, Grup-
pen nach Voranmeldung auch
ab 9.00, 13.00 bis 18.00, Mu-
seumshof 1, Tel. 05771 2282.

Ehrenamtlicher Fahrdienst,
Fahrtwünsche und Kontakt,
Tel. 05771 73888, 15.00 bis
18.00, Rahden.

Tafel Lübbecker Land, Le-
bensmittelausgabe, 9.00 bis
11.00, Gemeindehaus Rah-
den, Am Kirchplatz 4, Tel.
05771 3650.

Stadtverwaltung, 8.00 bis
12.30, 14.00 bis 18.00, Rat-
haus, Lange Str. 9, Tel. 05771
730.

„Schatuelle“ spielt
„Mord(s)geschichte“

„Wer zuletzt lacht, erbt am besten!“ heißt das
Stück, das im Bahnhof Rahden aufgeführt wird.

Rahden. Das Laientheater
„Schatuelle“ der Volkshoch-
schule Lübbecker Land prä-
sentiert das Stück „Wer zu-
letzt lacht, erbt am besten!“ Es
ist eineMord(s)geschichte von
Edith Stöver. Am Freitag, 26.,
Samstag, 27. und Sonntag, 28.
November, jeweils um 19.05
Uhr gastiert die Theatergrup-
pe im Bahnhof Rahden.
Wie es sich für ein Krimi-

nalstück gehört, spielt die Ge-
schichte in England auf einem
abgelegenen Landgut. In der
Halle von Stanton Manor ver-
sammeln sich 13 Menschen,
um an der Testamentseröff-
nung nach dem verstorbenen
steinreichen Hausherrn Ed-
mund Pemberton teilzuneh-
men.
Eigentlich sollte das Tref-

fen der Familie und der An-
gestellten eine reine Formsa-
che werden. Doch es kommt
anders, als Inspektor Johnson
und seinConstableCoopermit

einer schockierenden Nach-
richt in die Gesellschaft plat-
zen: Edmund Pemberton starb
keines natürlich Todes – er
wurde ermordet. Dem Inspek-
tor liegen Hinweise vor, dass
einer der Anwesenden der
Mörder ist.
Der schrullige Inspektor

und sein eifriger Constable
sind noch damit beschäftigt,
diesen Mord aufzuklären, da
schlägt der Mörder wieder zu
und das mehrfach. Wer ver-
ringert hier systematisch die
Zahl der Erbberechtigten? Auf
der Bühne tummeln sich viele
skurrile Personen, die alle ein
Motiv für die Morde haben.
Die Zuschauer dürfen ge-
spannt sein, auf das überra-
schende Ende der Geschichte.
Tickets gibt es exklusiv in

der Geschäftsstelle der Volks-
hochschule, Wilhelm-Kern-
Platz 4, in Espelkamp, Tel.
05772 97710. Der Vorverkauf
läuft ab 14. September.

VHS: Hörgesundheit und
Sauerkraut

Angebote im Bahnhof und Museumshof.
Rahden. Die Volkshochschu-
le Lübbecker Land veranstal-
tet am Donnerstag, 24. Sep-
tember, um 17.30 Uhr, im
Bahnhof Rahden, Eisenbahn-
straße 3 in Rahden, einen Vor-
trag „Hörgesundheit – Hören
ist Kopfsache“.
WarumHörgeräte allein oft

nicht ausreichen: Gutes Hö-
ren bedeutet Lebensqualität –
und damit diese wieder spür-
bar ist, reichen Hörgeräte al-
lein oft nicht aus. In diesem
Vortragwirderläutert,wie leis-
tungsfähig unserGehör ist, wie
das Hören eigentlich funktio-
niert und was das Gehirn mit
der ganzen Sache zu tun hat.
Mit fundiertemWissenunddi-
rekt aus der Praxis bekom-
men die Teilnehmer Einbli-
cke in die Welt des Hörens.
Um Sauerkrautherstellung

auf traditionelle Art geht es bei
einem Angebot der VHS am

Dienstag, 29. September, von
16.30 bis 19 Uhr imMuseums-
hof Rahden, Museumshof 1.
FrüherwurdeWeißkohl durch
Einstampfen in große Ton-
töpfe zu Sauerkraut und so
haltbar gemacht. Dieses Ver-
fahren ist altbewährt. An dem
Abend werden 1,5-Liter- oder
2-Liter-Gläser mit frischem
Weißkohl gemischt und mit
Salz befüllen.Material wird ge-
stellt, Einkoch-Gläser können
aber auch mitgebracht wer-
den.
Weitere Informationen zu

beiden Angeboten gibt es bei
der VHS Espelkamp unter Tel.
05772 97710. Anmeldungen
nimmt die Volkshochschule
Lübbecker Land online unter
www.vhs-luebbecker-
land.de<http://www.vhs-lueb-
beckerland.de> oder mit einer
Anmeldekarte aus dem Pro-
grammheft an.

Impftermin für Rassegeflügel
Rahden. Der Rassegeflügel-
zuchtverein Tonnenheide lädt
am Sonntag, 13. September,
von 10.30 bis 11.15 Uhr zu
einem Hühner-Impftermin
gegen die Newcastle Disease
ein. Das ist eine Plicht Imp-
fung, die alle Hühnerhalter
ihren Tieren zukommen las-
sen müssen.
Der Tierarzt gibt das Impf-

mittel im Impflokal Kroos in

Stelle aus und erstellt die nö-
tigen Bescheinigungen.
Außerdem wird die Ausstel-
lungssaison besprochen und es
werden die Meldepapiere aus-
gegeben.
Am Freitag, 18. September,

findet um 19.30 eine Ver-
sammlung des RGZV Ton-
nenheide im Gasthaus Rüter
statt, bei der die Ortsschau be-
sprochen wird.

Unternehmer setzen auf Zusammenarbeit
In Rahden hat sich ein neues Unternehmer-Team gegründet. Mehrere Redner würdigen die Bedeutung.

Rahden. Mit der Gründung
des Unternehmerteams Busi-
ness International Network
(BNI) Nordpunkt NRW in
Rahden ist das bereits 15.
Unternehmerteam des Netz-
werks Business Networking
International (BNI) in der Re-
gion BNI Nordwest-Mitte ent-
standen. Das teilten die Orga-
nisatoren mit.
Die Mitglieder einer Unter-

nehmergruppe treffen sich
nach eigenen Angaben einmal
wöchentlich morgens um 7
Uhr für zum effektiven Netz-
werkenzurFrühstückszeit.Eh-
rengäste aus Politik und Wirt-
schaft, darunter Rahdens Bür-
germeister FlorianHaase, nah-
men nun an dem Treffen teil.
Das definierte Ziel lautet

nach Angaben der Organisa-
toren: Mehr Umsatz durch
neueKontakteundprovisions-
freie Geschäftsempfehlungen.
DerAblaufderMeetingsseida-
bei klar strukturiert. JederTeil-
nehmer habe die Gelegenheit,
sich zu präsentieren und um
seine Wunschkunden zu defi-
nieren. Vom Dachdecker über
Heizungsfachmann, von der

Druckerei bis hin zum IT-
Fachmann, kein Fachgebiet
werde in einemUnternehmer-
team doppelt vergeben.
„Über 44 Geschäftsempfeh-

lungen wurden ausgetauscht
und führten bisher zu über
88.123 Euro zusätzlichen Um-
satz“, wird in der Mitteilung
Petra Laurenz zitiert, Entsor-
gungs-Unternehmerinundlei-
denschaftliche Netzwerkerin.
Sie selbst kennt BNI schon vie-
le Jahre, ist langjährig aktives
Mitglied in Minden gewesen
undimneuenTeamdieSchatz-
meisterin. Sie freue sich, BNI
nun auch in Rahden zu ha-
ben.
Seniorgebietsdirektorin

Kirsten Krause überreicht die
Urkunde. „Die Empfehlungen
und die daraus generierten
Umsätze werden statistisch
festgehalten. Dadurch kann
wöchentlich exakt dokumen-
tiert werden, welche Umsätze
in der Gruppe erwirtschaftet
werden“, wird sie in der Mit-
teilung zitiert.
Bürgermeister Florian Haa-

se hob laut Mitteilung das
Netzwerkformat hervor. „Ihre

täglicheArbeitmachtnichtnur
den Wirtschaftsstandort stark,
sichert und erschafft Arbeits-
plätze, sondern fördert zudem
auch das Ehrenamt in Ver-
einen und damit unsere kul-
turellen Freizeitmöglichkei-
ten“, wird er in der Mittei-
lung zitiert.
Bianca Winkelmann, Mit-

glied des Landtages Nord-
rhein-Westfalen, erinnerte
laut Mitteilung an die wirt-
schaftliche Lage. Sie und die
Wirtschaftsförderer Nadine
Obersundermeyer aus Rah-
den und Jan Christoph Wehr-
mann aus Lübbeckesowie Brit-
ta Deuwerth als BNI-Exeku-
tivdirektorin betonten glei-

chermaßen, wie wichtig ihnen
lokale wie regionale Vernet-
zung ist.
Auf der Website www.bni-

rahden.de kann man sich über
die Mitglieder des Unterneh-
merteams informieren und
sich auch zu einem Besuch
eines Netzwerkmeetings ab
dem neuen Jahr immer mitt-
wochs von 7 bis 8.30 Uhr an-
melden.
Business Network Interna-

tional (BNI) ist nach eigenen
Angaben das weltweit größte
Unternehmernetzwerk und
bietet eine professionelle Platt-
form für den Austausch von
Geschäftsempfehlungen. In
der Region Nordwest-Mitte
gibt es 15 BNI-Unternehmer-
teams mit über 470 Mitglie-
dern. BNI wurde 1985 von
Unternehmensberater Ivan
Misner in Arcadia (USA) ge-
gründet und ist laut Mittei-
lung heute mit über 11.800
Unternehmerteams und über
360.000Mitgliedern in 77 Län-
dern auf allen fünf Kontinen-
ten präsent. Das Ziel: Mehr
Umsatz durch neue Kontakte
und Geschäftsempfehlungen.

Engagiert vomerstenTag: PetraLaurenz erhält eineUrkunde für be-
sonderes Engagement in der Gründungszeit. Alex Schmidt wird
für Platz zwei beglückwünscht – auch von BNI-Seniorgebietsdi-
rektorin Kirsten Krause (l.). Foto: BNI

Bahnlinie Rahden-Bassumunterbrochen
Im Bahnhof Sulingen finden umfangreiche Bauarbeiten statt.

Nach dem Ausbau einer Weiche endet das Streckengleis Rahden-Bassum aktuell in Sulingen.

Joern Spreen-Ledebur

Rahden/Sulingen. Die Deut-
sche Bahn-Tochter InfraGo
nimmt aktuell umfangreiche
Bauarbeiten im Bahnhof Su-
lingen vor. Der Bahnhof wird
nach wie vor im Güterver-
kehr bedient. In Sulingen wer-
den die Loks für die Kessel-
wagen zum Exxon-Standort
Barenburg umgesetzt. Kom-
plett erneuert werden derzeit
die Gleise 3 und 4.
Im Nordkopf des Bahnho-

fes Sulingen ist eine Weiche
ausgebaut worden, die das
Nebengleis 12 mit dem durch-
gehenden Streckengleis Rah-
den-Bassum verbindet. Aktu-
ell ist dieses Gleis nun unter-
brochen. Der Ausbau des
Nebengleises 12 ist nach
Kenntnissen des Aktions-
bündnisses Eisenbahnstrecke
Bünde-Bassum (AEBB) vom
Eisenbahnbundesamt (EBA)
genehmigt.Die Strecke sei aber

nach wie vor komplett als Ver-
kehrsweg für die Bahn gewid-
met, so das Aktionsbündnis.
Aus welchem Grund erfol-

gen die Arbeiten in Sulingen
undsoll dasdurchgehendeund
aus Rahden kommende Gleis
gen Norden wieder hergestellt
werden?

Deutsche Bahn
nennt Gründe
für die Arbeiten

Ein Bahnsprecher verwies
gegenüberderNWdarauf,dass
im Bahnhof Sulingen derzeit
planmäßig Gleise und Wei-
chen erneuert würden. Die
Durchgängigkeit der Strecken
nach Bassum und Nienburg
bleibe unverändert. Die Arbei-
ten dienten dazu, die nötigen
Erneuerungen vorzunehmen
und den bestehenden Zu-
stand zu sichern.
Bereits im Mai 2025 wurde

das Gleis 2 im Bahnhof Sulin-
gen erneuert. Mit den laufen-
den Arbeiten wären dann alle
noch für den Betrieb genutz-
ten Gleise in Sulingen saniert.
Die Deutsche Bahn AG hatte
in den vergangenen Monaten
und Jahren außerdem im Jahr
2024 den Bahnhof Barenburg
mit seinen zwei Gleisen und
das Gleis zwischen Sulingen
und Groß Lessen erneuert.
Daran erinnerte das Aktions-
bündnis Eisenbahnstrecke
Bünde-Bassum.
ImZugedieserArbeiten sei-

endiebeidenWeichenzumLa-
degleis in Barver an der Stre-
cke Diepholz-Nienburg aus-
gebaut und jeweils durch einen
Lückenschluss ersetzt wor-
den. Das AEBB verwies dar-
auf, dass jüngst Bahnübergän-
ge anderLinieDiepholz-Nien-
burg erneuert worden seien.
Dazu gehöre auch der Bahn-
übergang im Zuge der Bun-
desstraße 214 westlich von Su-

lingen.
Die Investitionen in Teile

des Sulinger Kreuzes begrüße
das AEBB, merkte Patrick
Schale vom Vorstand an. Al-
les, was nun gemacht werde,
komme einer Wiederbele-
bung der Strecken zugute. Die-
seAbschnitte seienmit den Sa-
nierungen fertiggestellt und
nutzbar.

Wissenschaftler
arbeitet an
neuer Studie

Das Aktionsbündnis setzt
sich für die Wiederbelebung
des Sulinger Kreuzes und da-
mit auch der Bahnstrecke Rah-
den-Bassum(-Bremen) ein.
Aktuell erarbeitet der renom-
mierte Wissenschaftler Vol-
ker Stölting von der Techni-
schen Hochschule Köln eine
neue Machbarkeitsstudie.
Stölting ist Verkehrsexper-

teundhatte bereits beimBahn-
kongress 2022 in Rahden eine
Untersuchung vorgestellt. Die
kamzudemErgebnis,dasseine
Reaktivierung auch der Linie
von Rahden in Richtung Bre-
meneinpositivesNutzen-Kos-
ten-Verhältnis hat.
Die Strecke war in mehre-

ren Abschnitten eröffnet wor-
den.EndeSeptember1899fuhr
der Eröffnungszug zwischen
Bünde und Rahden. Im Sep-
tember 1900 wurde die Stre-
cke von Rahden bis Sulingen
verlängert. Im Spätsommer
1901wurde dann auch der Ab-
schnitt Sulingen-Bassum in
Betrieb genommen. Das Lüb-
becker Land erhielt durch die-
se Linie Anschluss an die
Hauptstrecken Hamburg-
Ruhrgebiet („Venloer Bahn“)
imNordenundHannover-Os-
nabrück („Hannoversche
Westbahn“) im Süden. Der
Wirtschaft brachte das erheb-
lichen Aufschwung.

Im Bahnhof Sulingen laufen derzeit umfangreiche Gleisbauarbeiten. Nach dem Ausbau einer Weiche ist das durchgehende Streckengleis Rahden-Bassum aktuell am Nord-
kopf des Bahnhofes unterbrochen. Foto: Joern Spreen-Ledebur
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